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Ohne eigenes Zutun:

Eigentlich gilt: Minderjährige dürfen nicht mit Schulden ins Erwach-
senenleben starten. Sie sind geschützt, so will es das Gesetz. Doch 
es gibt Ausnahmen: wenn etwa Eltern zu viel Sozialleistungen 
erhalten haben, also mehr, als ihnen zugestanden hätte. Die zu viel 
gezahlten Leistungen können auch von den Kindern zurückgefor-
dert werden, da gilt: der gesamte Haushalt hat die Zahlungen 
erhalten. Ähnlich oft der Fall: die Eltern haben Verträge auf den 
Namen ihres noch minderjährigen Kindes abgeschlossen.  

Gut zu wissen: viele dieser Schulden müssen mit Beginn der Voll- 
jährigkeit nicht gezahlt werden. Zu haften ist allein mit dem Vermö- 
gen, das mit dem Eintritt in die Volljährigkeit besteht – angespartes 
Geld zum Beispiel. Wer volljährig wird, der sollte sich deshalb am 
besten mal einen Überblick verschaffen und die Eltern fragen, 
welche Verpflichtungen (Smartphone-Verträge etwa) es so gibt.  

Entscheidend im Fall der Fälle ist: sollten Forderungen von 
Gläubigern auftauchen, bitte auf gar keinen Fall ignorieren, sondern 
schriftlich darauf hinweisen, dass diese während der Kindheit oder 
Jugend entstanden sind. Denn eine Haftungsbeschränkung greift 
nicht automatisch, man hat sich aktiv auf sie zu berufen (die sog. 
Einrede). Das gilt auch – und gerade – bei Post von Inkassounter-
nehmen. 

TIPP: im Zweifel an eine staatlich anerkannte Schuldner- und 
Insolvenzberatungsstelle der  Verbraucherzentralen wenden!

Was kaum jemand weiß:  Wenn Eltern sich verschulden, können 
Gläubiger das Geld auch von den Kindern zurückverlangen, wenn 
sie volljährig werden. In vielen Fällen kann man sich aber wehren. 

VOLLJÄHRIG
Ohne eigenes Zutun:
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zum neuen Jahr kündigt sich im Wohnungsverein ein wichtiger 
personeller Wechsel an. Joachim Diekmann, seit sechs Jahren 
nebenamtlich als Vorstand der Genossenschaft und der 
Betreuungs- und  Verwaltungs-GmbH des Wohnungsvereins 
tätig, scheidet aus beiden Gremien zum 31. 12. 2024 aus. Dies 
geschieht auf eigenen Wunsch. Im Namen unserer Mieter, 
Mitglieder und der gesamten Belegschaft sagen wir ihm ein 
herzliches Dankeschön für sein fast zehnjähriges Engagement 
(zeitweise auch im Aufsichtsrat). In seine Amtszeit fielen zahl-
reiche besonders prominente Projekte des Wohnungsvereins 
– vom Großprojekt „Wohnen am Kirmesplatz“ bis hin zum 
Neubau unseres Firmensitzes an der Leugermannstraße.

Mit Beginn des Jahres 2025 wird sich auf Beschluss des Auf- 
sichtsrats Christian Schweer als zweiter hauptamtlicher 
Vorstand um die Geschicke der Gesellschaften kümmern. 
Er übernimmt die Aufgabe auf Empfehlung des aktuellen 
Vorstands. Als langjähriger Mitarbeiter und Prokurist des 
Wohnungsvereins und Leiter des Servicebetriebs bringt 
er dazu die nötige Qualifikation und Expertise mit. Herr 
Schweer hat aktiv zum Beispiel unser Projekt „Wohnen am 
Kirmesplatz“ im Stadteil Dorenkamp begleitet – angefangen 
mit der Planung, dann aber auch in der Durchführung. Und 
immerhin: hierbei handelte es sich um das größte Bauvor- 
haben in der Geschichte des Wohnungsvereins. Ich freue 
mich daher persönlich sehr über diese Wahl und noch mehr 
auf die gemeinsame Arbeit. Das Titelbild des vorliegenden  
Magazins zeigt bereits die beiden  Vorstände, die künftig  
gemeinsam den Wohnungsverein führen werden.   

Zentral für die Arbeit der Genossenschaft wird auch weiter- 
hin die Weiterentwicklung des  Wohnungsangebots sein – 
durch Neubau, aber auch durch Rückbau und Sanierung.  
Die Arbeit mit einem unternehmenseigenen Servicebetrieb 
hat sich dabei sehr bewährt. Das zeigen insbesondere die 
letzten Jahre. 

Über mangelnde Vielfalt bei den zahlreichen Aufgaben und  
Herausforderungen, die vor uns liegen, können wir uns nicht 
beklagen. Sie reichen von technischen Themen wie der 
Barrierefreiheit von Gebäuden und einer möglichst „grünen“ 
Energieversorgung bis hin zu Fragen der Mobilität und der 
sozialen Integration. Die Quartiere des Wohnungsvereins  
sollen möglichst attraktiv sein, der Wohnraum aber gleich- 
zeitig günstig und bezahlbar.  Alles das führt zu einem 
anspruchsvollen Balanceakt im Kräftedreieck von ökologi-
scher Verantwortung, ökonomischer  Vernunft und sozialer 
Inklusion, dem wir uns aber gern und durchaus erfolgreich 
stellen. Unser 2024 fertiggestelltes Großprojekt „Wohnen 
am Kirmesplatz“ ist auch dafür ein guter Beleg. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns, das dies auch anderswo so gesehen wird. Das 
zeigt uns nicht zuletzt der interessierte Besuch einer Delegation 
des Wohnungsbauministeriums unter Führung der Ministerin für 
Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung, Ina Scharrenbach, 
im vergangenen August. Es war uns eine Ehre. 

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich aber nun erst einmal 
eine wunderschöne Adventszeit, geruhsame Weihnachtstage 
und einen richtig guten Start ins neue Jahr

Herzlichst Ihr

 

Ludger Hellkuhl

Rätsel 
Spaß

WVR 
intern

Handy  
Internet

Frohe 
Weihnacht

Editorial

Liebe Leserinnen & Leser,

Editorial
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MANGEL an Wohnraum 
und steigende PREISE

Dass es in Deutschland an erschwinglichen Wohnungen fehlt, 
dürfte inzwischen allseits bekannt sein. Die Presse ist voll von 
Berichten zu diesem Thema. Auch in Rheine ist der Bedarf 
hoch. Das renommierte Pestel-Institut aus Hannover hat vor-
gerechnet, dass im Kreis Steinfurt aktuell knapp 5.000 Woh-
nungen fehlen. Als Wohnungsverein versuchen wir schon seit 
Jahren, unseren Beitrag zur Lösung dieses sozialen Problems 
zu leisten – so klein dieser in Anbetracht des tatsächlichen 
Bedarfs auch ausfallen mag. Doch eines ist klar: für unsere 
Aktivitäten gibt es auch Grenzen. 
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NEUE WOHNUNGEN IN NEUENKIRCHEN

Für uns noch immer neu und ein wenig ungewohnt ist, 
dass wir als  Wohnungsverein nun auch im benachbartem 
Neuenkirchen aktiv sind. Im Baugebiet „Am Hasenhügel“ 
in der Albrecht-Dürer-Straße 10 bis 20 A entstehen auf 
einem Erbpachtgrundstück der Gemeinde in drei gleichen 
Gebäudekomplexen insgesamt 12 öffentlich geförderte 
Mietwohnungen. Sechs dieser Wohnungen verfügen über 
eine Größe von ca. 65 m2 und sind als 2- bzw. 3-Zimmer- 
Wohnungen konzipiert. Die restlichen sechs Wohnungen 
sind 115 m2 groß und mit fünf Zimmern ausgestattet. 
Sämtliche Wohnungen werden dem BEG-Effizienzhaus 
40 Standard entsprechen. Das Bauvorhaben ist planmäßig 
im September 2024 an den Start gegangen. Im Winter 
2025 sollten die Wohnungen bezugsfertig sein. Die Netto- 
kaltmieten liegen bei Bezug bei 6,25 € / m²  Wohnfläche.

SANIEREN & MODERNISIEREN

Neben dem Neubau beschäftigen uns selbstverständlich 
vor allem Modernisierungen und Sanierungen von 
Wohnungsbeständen. Über unsere Pläne rund um die 
Parkstraße 14 -16 hatten wir schon berichtet. Umso 
eindrucksvoller sind nun die Ergebnisse (siehe Bilder). 
Man erkennt das Haus nicht mehr wieder. Die Baukosten 
und -zeiten liegen im Plan, so dass die Wohnungen  
Anfang März 2025 neu bezogen werden können. 

Die Erfahrungen, die wir mit diesem Projekt machen 
durften, sind ausgesprochen gut. Wir haben uns daher 
dazu entschlossen, auch das Gebäude am Sandkötters 
Hof 13 -17 umfassend zu sanieren. Die im Objekt woh-
nenden Mieter wurden bereits über die Pläne informiert. 
Für einen Großteil konnten wir schon Ersatzwohnungen 
bereitstellen. Bau- und Förderantrag liegen den zuständi- 
gen Stellen (Stadt und Kreis) vor. Läuft alles nach Plan, 
werden wir im  Winter 2025/26 mit der Sanierung 
starten können. Lt. Fahrplan wird das Gebäude danach 
Effizienzhaus Standard 55 EE entsprechen. Die gesamten 
CO2- Emissionen werden rein rechnerisch um beacht- 
liche 45 Kilogramm je m²  Wohnfläche / Jahr reduziert 
werden können.  Wenn dann auch noch das Nutzer-
verhalten stimmt, sind für das Gebäude Einsparungen 
im Bereich Energie von um die 62 % zu erwarten. Das 
kann sich sehen lassen. 

Wir bleiben am Ball. 
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Rohbau in der 

Luisenstraße

Gartenansicht  

Adolfstraße

Zum einen ist da die eigene Auslastung zu nennen.  
Sie zwingt dazu, sich auf bestimmte Projekte zu kon- 
zentrieren.  Zum anderen sind es die schwierigen  
Bedingungen im Markt. Selbst unter strengen Kalku- 
lationsvorgaben gelingt es uns nicht,  Wohnungen,  
die wir frei finanzieren müssen, also ohne öffentliche  
Förderung erstellen, zu einer Nettokaltmiete von  
unter 12,- € / m2 anzubieten.  Anders sind die Kosten  
nicht zu decken. Beispiel: die Adolfstraße 23 - 25. Die  
zum 01. 11. dieses Jahres fertiggestellten Wohnungen  
werden,  je nach Lage im Objekt, zu Preisen zwischen  
12,- € und 13,50 € / m2 vermietet. 

Im Mai des nächsten Jahres rechnen wir dann auch  
mit dem Bezug der  Wohnungen des baugleichen  
Nachbargebäudes in der Luisenstraße 7, die dem  
Standard BEG-Effizienzhaus 40 entsprechen werden.  
Auch hier werden sich die frei finanzierten Miet- 
wohnungen auf diesem Niveau einpendeln. Ganz  
anders hingegen im Bereich geförderten Wohnraums:  
je nach Förderung beginnen unsere Nettokaltmieten  
hier schon bei 6,25 € / m² bzw. bei 7,07 € / m²  Wohn- 
fläche. 

Beide Projekte zeigen daneben eindrücklich, wie  
konsequent der Wohnungsverein seine Strategie zur  
Dekarbonisierung der eigenen Gebäudebestände  
umsetzt. Die früher auf dem Grundstück vorhande- 
nen Altbauten aus den 20er und 50er Jahren  
mussten, weil sie nach modernen Maßstäben nicht  
saniert und modernisiert werden konnten, einem  
Neubau weichen. Das gleiche Schicksal wird auch  
den Häusern Unterm Waldhügel 29 bis 35 ereilen.  
Sowohl die Bauanträge (Stadt Rheine) als auch die  
Förderanträge (Kreis Steinfurt) sind bereits einge- 
reicht. Wir rechnen mit einer Bewilligung im  
nächsten Jahr. Der Neubau wird dann spätestens  
zum Winter 2025 starten. 

Schwierige Lage  im Wohnungsneubau:

Zum einen ist da die eigene Auslastung zu nennen.  
Sie zwingt dazu, sich auf bestimmte Projekte zu kon- 
zentrieren.  Zum anderen sind es die schwierigen  
Bedingungen im Markt. Selbst unter strengen Kalku- 
lationsvorgaben gelingt es uns nicht,  Wohnungen,  
die wir frei finanzieren müssen, also ohne öffentliche  
Förderung erstellen, zu einer Nettokaltmiete von  
unter 12,- € / m2 anzubieten.  Anders sind die Kosten  
nicht zu decken. Beispiel: die Adolfstraße 23 - 25. Die  
zum 01. 11. dieses Jahres fertiggestellten Wohnungen  
werden,  je nach Lage im Objekt, zu Preisen zwischen  
12,- € und 13,50 € / m2 vermietet. 

Im Mai des nächsten Jahres rechnen wir dann auch  
mit dem Bezug der  Wohnungen des baugleichen  
Nachbargebäudes in der Luisenstraße 7, die dem  
Standard BEG-Effizienzhaus 40 entsprechen werden.  
Auch hier werden sich die frei finanzierten Miet- 
wohnungen auf diesem Niveau einpendeln. Ganz  
anders hingegen im Bereich geförderten Wohnraums:  
je nach Förderung beginnen unsere Nettokaltmieten  
hier schon bei 6,25 € / m² bzw. bei 7,07 € / m²  Wohn- 
fläche. 

Beide Projekte zeigen daneben eindrücklich, wie  
konsequent der Wohnungsverein seine Strategie zur  
Dekarbonisierung der eigenen Gebäudebestände  
umsetzt. Die früher auf dem Grundstück vorhande- 
nen Altbauten aus den 20er und 50er Jahren  
mussten, weil sie nach modernen Maßstäben nicht  
saniert und modernisiert werden konnten, einem  
Neubau weichen. Das gleiche Schicksal wird auch  
den Häusern Unterm Waldhügel 29 bis 35 ereilen.  
Sowohl die Bauanträge (Stadt Rheine) als auch die  
Förderanträge (Kreis Steinfurt) sind bereits einge- 
reicht. Wir rechnen mit einer Bewilligung im  
nächsten Jahr. Der Neubau wird dann spätestens  
zum Winter 2025 starten. 

Zum einen ist da die eigene Auslastung zu nennen.  
Sie zwingt dazu, sich auf bestimmte Projekte zu kon- 
zentrieren.  Zum anderen sind es die schwierigen  
Bedingungen im Markt. Selbst unter strengen Kalku- 
lationsvorgaben gelingt es uns nicht,  Wohnungen,  
die wir frei finanzieren müssen, also ohne öffentliche  
Förderung erstellen, zu einer Nettokaltmiete von  
unter 12,- € / m2 anzubieten.  Anders sind die Kosten  
nicht zu decken. Beispiel: die Adolfstraße 23 - 25. Die  
zum 01. 11. dieses Jahres fertiggestellten Wohnungen  
werden,  je nach Lage im Objekt, zu Preisen zwischen  
12,- € und 13,50 € / m2 vermietet. 

Im Mai des nächsten Jahres rechnen wir dann auch  
mit dem Bezug der  Wohnungen des baugleichen  
Nachbargebäudes in der Luisenstraße 7, die dem  
Standard BEG-Effizienzhaus 40 entsprechen werden.  
Auch hier werden sich die frei finanzierten Miet- 
wohnungen auf diesem Niveau einpendeln. Ganz  
anders hingegen im Bereich geförderten Wohnraums:  
je nach Förderung beginnen unsere Nettokaltmieten  
hier schon bei 6,25 € / m² bzw. bei 7,07 € / m²  Wohn- 
fläche. 

Beide Projekte zeigen daneben eindrücklich, wie  
konsequent der Wohnungsverein seine Strategie zur  
Dekarbonisierung der eigenen Gebäudebestände  
umsetzt. Die früher auf dem Grundstück vorhande- 
nen Altbauten aus den 20er und 50er Jahren  
mussten, weil sie nach modernen Maßstäben nicht  
saniert und modernisiert werden konnten, einem  
Neubau weichen. Das gleiche Schicksal wird auch  
den Häusern Unterm Waldhügel 29 bis 35 ereilen.  
Sowohl die Bauanträge (Stadt Rheine) als auch die  
Förderanträge (Kreis Steinfurt) sind bereits einge- 
reicht. Wir rechnen mit einer Bewilligung im  
nächsten Jahr. Der Neubau wird dann spätestens  
zum Winter 2025 starten. 
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NEUE WOHNUNGEN IN NEUENKIRCHEN

Für uns noch immer neu und ein wenig ungewohnt ist, 
dass wir als  Wohnungsverein nun auch im benachbartem 
Neuenkirchen aktiv sind. Im Baugebiet „Am Hasenhügel“ 
in der Albrecht-Dürer-Straße 10 bis 20 A entstehen auf 
einem Erbpachtgrundstück der Gemeinde in drei gleichen 
Gebäudekomplexen insgesamt 12 öffentlich geförderte 
Mietwohnungen. Sechs dieser Wohnungen verfügen über 
eine Größe von ca. 65 m2 und sind als 2- bzw. 3-Zimmer- 
Wohnungen konzipiert. Die restlichen sechs Wohnungen 
sind 115 m2 groß und mit fünf Zimmern ausgestattet. 
Sämtliche Wohnungen werden dem BEG-Effizienzhaus 
40 Standard entsprechen. Das Bauvorhaben ist planmäßig 
im September 2024 an den Start gegangen. Im Winter 
2025 sollten die Wohnungen bezugsfertig sein. Die Netto- 
kaltmieten liegen bei Bezug bei 6,25 € / m²  Wohnfläche.

SANIEREN & MODERNISIEREN

Neben dem Neubau beschäftigen uns selbstverständlich 
vor allem Modernisierungen und Sanierungen von 
Wohnungsbeständen. Über unsere Pläne rund um die 
Parkstraße 14 -16 hatten wir schon berichtet. Umso 
eindrucksvoller sind nun die Ergebnisse (siehe Bilder). 
Man erkennt das Haus nicht mehr wieder. Die Baukosten 
und -zeiten liegen im Plan, so dass die Wohnungen  
Anfang März 2025 neu bezogen werden können. 

Die Erfahrungen, die wir mit diesem Projekt machen 
durften, sind ausgesprochen gut. Wir haben uns daher 
dazu entschlossen, auch das Gebäude am Sandkötters 
Hof 13 -17 umfassend zu sanieren. Die im Objekt woh-
nenden Mieter wurden bereits über die Pläne informiert. 
Für einen Großteil konnten wir schon Ersatzwohnungen 
bereitstellen. Bau- und Förderantrag liegen den zuständi- 
gen Stellen (Stadt und Kreis) vor. Läuft alles nach Plan, 
werden wir im  Winter 2025/26 mit der Sanierung 
starten können. Lt. Fahrplan wird das Gebäude danach 
Effizienzhaus Standard 55 EE entsprechen. Die gesamten 
CO2- Emissionen werden rein rechnerisch um beacht- 
liche 45 Kilogramm je m²  Wohnfläche / Jahr reduziert 
werden können.  Wenn dann auch noch das Nutzer-
verhalten stimmt, sind für das Gebäude Einsparungen 
im Bereich Energie von um die 62 % zu erwarten. Das 
kann sich sehen lassen. 

Wir bleiben am Ball. 



Der passende Rahmen: das „Haus Wohnungsverein“

Die Räumlichkeiten des „Haus Wohnungsverein“ können  
von unseren Mietern und Mitgliedern, aber auch von  
nicht der Genossenschaft angehörenden Interessenten  
für private Anlässe oder Seminare angemietet werden.  
Unseren Mietern und Mitgliedern stellen wir die Räume  
zum  Vorzugspreis zur  Verfügung.

ANMIETUNG FÜR PRIVATE ANLÄSSE

Raummiete	 je Tag

Erdgeschoss mit Küche	 100 €	  
bis 40 Pers.	 (80 € für Mitglieder)

Obergeschoss ohne Küche	 100 €	  

bis 80 Pers.	 (80 € für Mitglieder)

Betriebs- / Nebenkosten	 70 € 
pauschal

Kaution	 200 €

ANMIETUNG FÜR SEMINARE

Raummiete pauschal	 bis 4 Std.	 ganztägig

Schankraum & Kaminzimmer	 50 €	 100 €	 
bis 30 Pers.	

Obergeschoss	 50 €	 100 € 

bis 60 Pers.	

Betriebs- / Nebenkosten	 30 €	 60 € 
pauschal

Kaution	 entfällt

Alle Preise sind Bruttopreise, inkl. USt.

Seminar, Geburtstag  
oder Taufe
Seminar, Geburtstag  
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Seminar, Geburtstag  

Geselliger Nachmittag im „Haus Wohnungsverein“

An jedem vierten Dienstag im Monat findet ein geselliges 
Beisammensein für Mitglieder unserer Genossenschaft im 
„Haus Wohnungsverein“ statt. Der Nachmittag beginnt  
mit einem gemütlichen Kaffeetrinken mit Gelegenheit  
zum Klönen. Hin und wieder wird ein kleines Programm 
vorbereitet. Gemeinsames Singen, Basteln oder Geschich- 
ten vorlesen, es ist für jedermann etwas dabei! Alle Mieter, 
Mitglieder und Freunde sind herzlich willkommen! 

Termin:  	 4. Dienstag   / Monat, 14.30 Uhr 
Ort: 	 Haus Wohnungsverein, Kaminzimmer 
Leitung: 	 Fr.  Heitmann 

Kosten: 	 freiwilliger Beitrag für Kaffee & Kuchen 

Anmeldung:	 nicht erforderlich

Dazugesellt … 

Fühlen Sie sich auch angesprochen? Dann schauen  
Sie rein, das Angebot ist für jedermann offen! 

Gemeinschaft  
leben

Besuchen Sie uns im Haus Wohnungsverein, 

Sprickmannstraße 97

Zeiten:	  
Mo. 	13.00 - 	17.00 Uhr  
Di. 	 13.30 - 	17.00 Uhr 
Fr. 	 8.00 - 	11.00 Uhr
 
Kontakt:	  
Beatrix de Kruif & Susanne Loerakker 
E-Mail:  
beatrix.dekruif@gmail.com  
Tel. 0 59 71 / 803 20 44

Kaffee & Kuchen im „Haus Wohnungsverein“

Nach Kaffee duftet es regelmäßig montags ab 14.30 Uhr 
im „Haus Wohnungsverein“. Dann wird das Kaminzimmer 
für einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee & Kuchen 
hergerichtet.  Auf ein Programm wird bewusst verzichtet. 
Im Mittelpunkt steht die gemeinsame Unterhaltung, es wird 
eifrig gequatscht, geklönt, getratscht, so dass die Teilnehmer 
immer „auf dem Laufenden“ sind.  Alle Mieter, Mitglieder und 
Freunde sind jederzeit herzlich willkommen!  Wer Lust hat, 
schaut einfach zum Reinschnuppern vorbei. 

Termin: 	 Montag, 14.30 Uhr 
Ort: 	 Haus Wohnungsverein, Kaminzimmer 
Service: 	 Fr.  Beatrix de Kruif 
Kosten: 	 3,50 € / Pers. für Kaffee & 1 Stk. Kuchen 

Anmeldung:	 nicht erforderlich

Reingeschnuppert … 

Haben Sie Lust auf ein Tässchen Kaffee?  
Dann kommen Sie zu uns!

Klönen,  
Plaudern,  
Quatschen

Fo
to

: ©
 iS

to
ck

.co
m

 /s
an

jer
i 

VeranstaltungenVeranstaltungen

07

Doppelkopf, Rommé & Skat im „Haus Wohnungsverein“

Donnerstags wird im „Haus Wohnungsverein“ Karten 
gespielt ! Ab 16.00 Uhr treffen sich Mieter, Mitglieder und 
Freunde, die Freude an Rommé, Skat oder Doppelkopf 
haben. In der großen Runde lassen sich schnell Mitspieler 
finden. Martin Klümpers unterstützt die Gruppe ehren-
amtlich und sorgt für einen reibungslosen Ablauf.  Weitere 
Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkommen! 

Termin:  	 Donnerstag, 16.00 Uhr 
Ort: 	 Haus Wohnungsverein, Erdgeschoss 
Leitung: 	 Hr.  Otmar  Wever 
Kosten: 	 kostenlos, Getränkepreis 1 Euro 

Anmeldung:	 nicht erforderlich

Mitgespielt … 

Haben Sie Lust, dabei zu sein? Dann schauen Sie  
einfach mal rein!

Spielfreude  
miteinander  
teilen
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Fröhliche Gymnastik für Senioren

Die Gymnastik beginnt mit einer kurzen Aufwärmphase  
nach Musik, dann sorgen kleine Handgeräte wie Reis- 
säckchen, Bälle, Stäbe oder Hanteln für Abwechselung.  
Die Übungen erfolgen im Stand und sitzend im Stuhlkreis.  
Ein gemütliches, selbst organisiertes Kaffeetrinken rundet  
den Kurs ab.

Termin: 		  Jeden Dienstag  
		  Senioren-Gymnastik:  14.30 – 15.30 Uhr 	
		  Anschl. Kaffee:  15.30 – ca. 16.30 Uhr 
Ort: 		  Haus Wohnungsverein, Obergeschoss 
Ltg. Gymnastik:	 Fr.  Dagmar Fleddermann 
Kosten: 		  30,- € für 10 Termine 
Anmeldung:		  unter Tel.:  0 59 71 / 803 20 44

Gemeinsam  
fit bleiben

Sonntags-Cafe im „Haus Wohnungsverein“

Die Caritas-Konferenz St. Elisabeth und Michael lädt  
an folgenden Sonntagen zum Sonntags-Cafe zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr im Haus  Wohnungsverein ein. Für 
alle, die keine Lust haben, den Sonntagnachmittag allein 
zu verbringen, sondern bei Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen in netter Runde andere Leute zu treffen und neue 
Leute kennenzulernen. Kuchenspenden und Mithelfende  
sind herzlich willkommen.

Termine:  	 19. 01., 16. 02., 23. 03., 27. 04., 18. 05. 2025,  
	 jeweils 14.30 – 16.30 Uhr 
Ort: 	 Haus Wohnungsverein, Kaminzimmer 
Kontakt:  	 Margret Feye, Tel. 0 59 71 / 80 39 40 

Kosten: 	 freiwilliger Beitrag für Kaffee & Kuchen 

Anmeldung:	 nicht erforderlich 

Sonntags- 
Cafe



Wie sich wappnen

0908

gegen möglichen

Private Daten:

Moderne Smartphones sind so viel mehr als ein  
simples Stück Telefon. Sie verarbeiten und speichern 
gigantische Mengen an Daten. Dabei sind auch 
solche, die besser nicht verloren werden oder Unbe-
fugten in die Finger gelangen sollten. Inzwischen  
geht es auch Dieben in vielen Fällen gar nicht mehr 
um das Gerät selbst. Sie wollen die Daten.  Wie kann 
man sich absichern?

HANDY-KLAU?
Vorsorge ist besser als Nachsorge. Schon mit dem Kauf 
eines neuen Smartphones lassen sich so einige spä-
tere Überraschungen vermeiden. Die Bundespolizei 
zum Beispiel empfiehlt dringend, sich auf jeden Fall die 
IMEI-Nummer des Geräts irgendwo zu notieren, denn 
nur damit lässt sich ein Handy eindeutig identifizieren, 
und das kann im Fall der Fälle wichtig sein. Zu finden ist 
sie am Barcode auf der Originalverpackung. 

Wenn es um die Sicherung von Daten geht, ist das 
Backup die Lösung der Wahl. Man sollte eine Siche-
rungskopie anlegen. Programme dafür finden sich auf 
fast allen Smartphones. Die Daten können parallel in 
einer „Cloud“ gespeichert werden. Das sind Server, die 
Anbieter wie Google oder Apple zumindest optional zur 
Verfügung stellen. Beide bieten zudem eine „Ende-zu-En-
de-Verschlüsselung“ an, so dass die so gesicherten Daten, 
Fotos zum Beispiel, nicht von Dritten eingesehen werden 
können. Anders sieht die Sache allerdings bei Chat-Da-
ten aus. Sie werden in der Regel auf dem  
Handy selbst gespeichert, um sicherzustellen, dass 
Nachrichten verschlüsselt von einem Smartphone zum 
anderen geschickt werden können.   

Zum absoluten Pflichtprogramm zählt auch die Code-Si-
cherung des Handys, denn diese müssen Diebe erst 
einmal überwinden, wenn sie an sensible private Daten 
gelangen wollen. Dabei sollte tunlichst eine nicht zu ein-
fache PIN-Nummer verwendet werden: 111111 ist keine 
gute Wahl.  Sperrmuster auf dem Bildschirm, ebenfalls 
eine Möglichkeit, sind da die schlechtere Lösung, so zeigt 
es die polizeiliche Erfahrung. Der Grund: sie sind oft 
leichter zu erraten und Fingerspuren auf dem Display 
können dabei sogar helfen. Eine weitere Empfehlung 
lautet schließlich so: bitte die Zeit fürs Einsetzen der 
Bildschirmsperre möglichst kurzhalten. Sollte das Smart-
phone nicht mehr genutzt werden, so sollte nach 30 
Sekunden die Sperre greifen. Denn das kann verhindern,  
dass ein möglicher Dieb alle Zeit der Welt hat und diese 
Schutzfunktion einfach ausschaltet.   

Das Handy ist weg – was tun? 

Nehmen wir den allerschlimmsten Fall an: den Verlust 
des Smartphones. Was macht man da am besten? Um 
auszuschließen, dass man es vielleicht irgendwo ver-
gessen oder liegen gelassen hat, sollte man es zunächst 
einmal suchen. Dafür gibt es sowohl in der Apple- als 
auch in der Google-Welt eine eigene Funktion. Bei Apple 
lautet sie „Wo ist?“, bei Google „Gerät finden“.  Damit 
lässt sich das verschwundene Handy per GPS orten. 

Stellt sich dann heraus, dass es vermutlich gestohlen 
wurde, so sollte schon der nächste Schritt eine Fern-
sperrung sein. Das hat gleich mehrere Vorteile. Der 
wichtigste ist: die Bezahlfunktion des Geräts wird sofort 
deaktiviert. Das Einkaufen mit einem fremden Handy 
ist dann schon mal nicht mehr möglich. Zugleich wird 
verhindert, dass mögliche Diebe das Smartphone auf 
dessen Werkseinstellungen zurücksetzen können – was 
Voraussetzung für einen Verkauf wäre. 

Schließlich sollte man auch die SIM-Karte des Handys 
vorsichtshalber sperren lassen. Dafür gibt es sogar eine 
allgemeine „Sperr-Hotline“, unabhängig vom jeweiligen 
Mobilfunkanbieter. Sie ist unter der Nummer 116 116 zu 
erreichen (und aus dem Ausland: +49 30 4050 4050). 
Allerdings benötigt man dafür die SIM-Kartennummer, 
die eigene Kundennummer samt Kennwort sowie  
natürlich die Rufnummer des eigenen Handys.  

Auch die Polizei empfiehlt übrigens, das verlorene Gerät 
in einem ersten Schritt mit den Mitteln zu orten zu ver-
suchen, die Hersteller wie Google und Apple anbieten. 
Sie nutzt diese Funktionen auch selbst. Kann das Gerät 
dann eindeutig lokalisiert werden (eher schwierig zum 
Beispiel: ein Mehrfamilienhaus), ist ein Durchsuchungs- 
beschluss möglich. 

In jedem Fall gilt: bei Diebstahl Strafanzeige stellen.
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Am Heiligen Abend:

Zutaten:

•	 800g kleine Kartoffeln

•	 Etwas Olivenöl

•	 1 rote Zwiebel und 1 Gurke

•	 5 Gewürzgurken

•	 Etwas Dill und Schnittlauch

•	 250g Mayonnaise 

•	 100g Gurkenrelish

•	 2 TL Senf

•	 1 TL Zwiebel- und  
1 TL Knoblauchpulver

•	 Salz und Pfeffer

Zubereitung:

(1)	Den Backofen auf 200°C  
vorheizen. Kartoffeln waschen,  
halbieren und auf einem Backblech verteilen. 
Mit Olivenöl beträufeln, salzen und pfeffern.  
Die Kartoffeln etwa 40 Min. backen, bis  
sie gar und leicht gebräunt sind. Zwischen-
durch ein paar Mal wenden.

(2)	Für das Dressing die Zwiebeln schälen und 
klein würfeln. Die Gurke in kleine Stücke und 
die Gewürzgurke in Scheiben schneiden. Dill 
und Schnittlauch klein hacken.

(3)	Das Ganze mit der Mayonnaise, dem Senf 
und dem Gurkenrelish vermischen. Knob-
lauch- und Zwiebelpulver dazugeben. Salzen 
und pfeffern.  

(4)	Danach auch die fertigen, leicht abgekühlten 
Kartoffeln dazugeben und vermengen. Mit 
etwas Schnittlauch garnieren. 

 KARTOFFELSALAT

     und BOCKW
URST

  Natürlich

Vermutlich ist bei uns irgendwann zur 
Tradition geworden, was anfangs ein-
fach nur zweckmäßig war: am Tag der 
Bescherung für die Familie einen gu-
ten, alten Kartoffelsalat aufzutischen. 
Den Umfragen zufolge halten über 
35% der Deutschen das genauso. 

Die Vorteile liegen auf der Hand: 
zum einen ist der Salat sehr schnell 
und einfach zuzubereiten – das spart 
jede Menge Zeit und Aufwand. Der 
Kartoffelsalat hilft sozusagen, allzu viel 
Stress zu vermeiden, nachdem die 
Zeit vor „den Tagen“ mit Geschenke-
sucherei und anderen Erledigungen 
ja genau davon geprägt war. Nicht 
zu vergessen ist auch: gar nicht 
wenige Menschen müssen am 24. 
Dezember noch arbeiten. Womöglich 
ist noch nicht mal der Christbaum 
geschmückt. Da bietet es sich doch 
geradezu an, zwischen Kirchenbesuch 
und Bescherung eine einfache Mahl-
zeit auf den Tisch zu bringen – zumal 
die auch noch den auf das Christkind 
wartenden Kindern schmeckt.

Apropos einfach: so ein Kartoffelsalat 
spart natürlich auch Geld – was man 
für den großen Festbraten am Tag 

darauf ausgeben kann. Dass  
das Lieblings-Weihnachtsgericht 
von uns Deutschen spätestens zur 
Wirtschaftswunderzeit seinen festen 
Platz in den Küchen gefunden hat, 
dürfte daher seinerseits kein Wunder 
sein. Eher unwahrscheinlich ist, dass 
die Ursprünge noch weiter zurück-
liegen und der Kartoffelsalat-Kult auf 
eine frühe Fastentradition zurückgeht. 
Immerhin: möglich wäre es. Schließ-
lich gab es Zeiten, zu denen das 
Weihnachtsfest erst am 25. Dezem-
ber gefeiert wurde. Denn bis zum Tag 
davor währte (ab Mitte November) 
die Fastenzeit. Der Kartoffelsalat wür-
de sie quasi zum Abschluss bringen. 

Kartoffelsalat ja – aber mal 
anders

Der vielleicht wichtigste Tipp für 
einen schmackhaften Kartoffelsa-
lat lautet: festkochende Kartoffeln 
verwenden. Damit ist das Wichtigste 
auch schon gesagt. Und damit zu 
Weihnachten nicht immer das gleiche 
auf den Tisch kommt, haben wir hier 
ein richtig leckeres Alternativrezept. 
Es kann kalt oder lauwarm gegessen 
werden. 

Gänsebraten? Entenbraten?  
Karpfen womöglich? Zum ersten Weihnachtstag  
vielleicht, aber Heiligabend ist in Deutschland die Zeit  
für Kartoffelsalat. 

Zwar gelten wir  
Deutsche als echte Kartoffe-
lesser. Nach Europa gebracht 
haben sie aber die Spanier im 
16 Jahrhundert. Heimisch war 

sie in Südamerika.  
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Zutaten:

•	 800g kleine Kartoffeln

•	 Etwas Olivenöl

•	 1 rote Zwiebel und 1 Gurke

•	 5 Gewürzgurken

•	 Etwas Dill und Schnittlauch

•	 250g Mayonnaise 

•	 100g Gurkenrelish

•	 2 TL Senf

•	 1 TL Zwiebel- und  
1 TL Knoblauchpulver

•	 Salz und Pfeffer

Um die  
60 Kilogramm  

Kartoffeln essen  
übrigens die Deutschen 

im Schnitt pro Jahr. Zubereitung:

(1)	Den Backofen auf 200°C  
vorheizen. Kartoffeln waschen,  
halbieren und auf einem Backblech verteilen. 
Mit Olivenöl beträufeln, salzen und pfeffern.  
Die Kartoffeln etwa 40 Min. backen, bis  
sie gar und leicht gebräunt sind. Zwischen-
durch ein paar Mal wenden.

(2)	Für das Dressing die Zwiebeln schälen und 
klein würfeln. Die Gurke in kleine Stücke und 
die Gewürzgurke in Scheiben schneiden. Dill 
und Schnittlauch klein hacken.

(3)	Das Ganze mit der Mayonnaise, dem Senf 
und dem Gurkenrelish vermischen. Knob-
lauch- und Zwiebelpulver dazugeben. Salzen 
und pfeffern.  

(4)	Danach auch die fertigen, leicht abgekühlten 
Kartoffeln dazugeben und vermengen. Mit 
etwas Schnittlauch garnieren. 
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RätselhaftRätselhaftRätselhaft
SUDOKU

Ein Sudoku beinhaltet neun große 
Quadrate, die in neun kleinere 
unterteilt sind und jeweils eine  
Zahl von eins bis neun enthalten 
können. 

Innerhalb eines großen Quadrates 
darf jede Zahl nur einmal vor- 
kommen. Dies gilt auch für jede 
Zeile und jede Spalte. 

Finden Sie heraus welche Zahl  
an welche Stelle kommt.

KREUZ- 
WORT- 
RÄTSEL

Füllen Sie die  
Kästchen in Pfeil- 
richtung aus und  
finden sie so das  
Lösungswort.

Ein Tipp: 

Wenn die Luft bei 
starker Auskühlung 
auch in einer Höhe 
von 2 Metern unter  
Null Grad sinkt.
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Stadt
in Süd-
holland

ein
erwach-
sener
Mensch

jeder-
mann

neunte
Tonstufe

Ama-
teurin

Haar der
Angora-
ziege

franzö-
sisch:
Insel

Meeres-
raub-
fisch

letzter
Teil des
Anreise-
weges

illoyal
Figur von
M. Twain
(Huckle-
berry ...)

fügsam,
ge-
bändigt

beständig

Scherz,
Spaß

Kinder-
buch- u.
Fernseh-
figur

wählen
(gehoben)

unbe-
rührtes
Natur-
gebiet

Seiten-
bestim-
mung

Be-
hälter,
Hülle

Mittel-
europäer

äußernStaat in
Nahost

Barzah-
lungsrabatt

Falltürhitzig
ver-
folgen,
jagen

Schöpf-
löffel

Gruppe
von
Wild-
sauen

Kurz-
form v.
Eduard

blaue
Farbe
des
Himmels

Glücks-
taumel

in den
Boden
ableiten

Krempel,
wert-
loses ...

geogra-
fisches
Karten-
werk

Einheit
für den
Lautstär-
kepegel

sahnig
Zimmer-
flucht
im Hotel

Aristo-
kratie

Film-,
Fernseh-
location

121110987654321

212

5

4

11

9

10

7

1

8

6

3

s1212-21

®

2 8 6
9 7 4 1
6 7 8

6 4 9
1 7 9

3 1 5
3 8 1
4 3 8 5

9 4 7

6 2 8 5
5 1 4

7 1 5
1 6 2
5 8 4
8 3 7

9 2 8
6 1 7

4 3 6 1
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Schloss  Dorincourt ist übrigens tatsächlich das Belvoir Castle und liegt in Zent-ral-England.

Schloss  Dorincourt ist übrigens tatsächlich das Belvoir Castle und liegt in Zent-ral-England.

Schloss  Dorincourt ist übrigens tatsächlich das Belvoir Castle und liegt in Zent-ral-England.

Es ist schon ziemlich lange her, dass „Der kleine Lord“ fürs TV-Pro-
gramm verfilmt worden ist. 1980 war das, und es war nicht einmal die 
erste Verfilmung. Nach einigen Stummfilmen erschien bereits 1936 
der erste Tonfilm. Und auch nach 1980 gab es Versuche – zuletzt 
2012 mit dem Schinken „Die kleine Lady“, der die männlichen Rollen 
einfach durch Frauenfiguren ersetzte. Mit dabei: Christiane Hörbiger 
und Veronica Ferres. 

Das Buch zum Film ist bereits im Jahre 1886 erschienen, war 
überaus erfolgreich, und so in etwa in dieser Zeit spielt auch  

die Handlung. Als Filmproduktion konnte jedoch nichts das  
Publikum so sehr überzeugen wie die Verfilmung von 1980.  
Seit 1982 ist sie ein fester, unverzichtbarer Bestandteil des 

Weihnachtsprogramms. 

Liegt es an den Schauspielern? Wohl auch. Alec Guinness ist in der 
Rolle des übellaunigen Earls über jeden Zweifel erhaben, und der 
US-Amerikaner Ricky Schroder spielt einen kleinen und sehr blonden 
Lord Fauntleroy dessen akkurater Pagenschnitt schon andeutet, dass  
er wirklich gar kein Wässerchen trüben kann. Offenherziger und 
unschuldiger geht es nicht. Zehn Jahre alt war Schroder da. Im Film 
gelingt es ihm, auch seinen Großvater zu Offenherzigkeit und Groß- 
zügigkeit „zu erziehen“ – und dies nur, weil er ist, wie er ist.

Sir Alec Guinness war zum Erscheinen des Films bereits ein absoluter 
Weltstar. Aus Schroder ist ein solider Schauspieler geworden – aller-
dings ohne den ganz großen Durchbruch. Nur ein Gesicht aus dem 
Film ist ebenfalls ein wenig später noch berühmt geworden: Stall-
meister Willkins alias Patrick Steward. Er wird ein paar Jahre später  
als Captain Jean-Luc Picard das Raumschiff Enterprise durch die  
endlosen Weiten des Weltalls steuern. 

Der Film endet mit dem gemeinsamen  Weihnachtsfest einer 
rundum glücklichen Familie auf Schloss Dorincourt. Doch zunächst 
muss der kleine Cedric noch das Herz seines mürrischen Groß- 
vaters, des Earls von Dorincourt, erweichen, der alles andere als  
ein Menschenfreund ist. Eine rührende Geschichte, die wie gemacht 
ist für die Weihnachtszeit – und deshalb zurecht ein Klassiker.  

Der 

kleine Lord 
Fauntleroy
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TV-Pflichtprogramm zu Weihnachten:TV-Pflichtprogramm zu Weihnachten:

Es ist schon ziemlich lange her, dass „Der kleine Lord“ fürs TV-Pro-
gramm verfilmt worden ist. 1980 war das, und es war nicht einmal die 
erste Verfilmung. Nach einigen Stummfilmen erschien bereits 1936 
der erste Tonfilm. Und auch nach 1980 gab es Versuche – zuletzt 
2012 mit dem Schinken „Die kleine Lady“, der die männlichen Rollen 
einfach durch Frauenfiguren ersetzte. Mit dabei: Christiane Hörbiger 
und Veronica Ferres. 

Das Buch zum Film ist bereits im Jahre 1886 erschienen, war 
überaus erfolgreich, und so in etwa in dieser Zeit spielt auch  

die Handlung. Als Filmproduktion konnte jedoch nichts das  
Publikum so sehr überzeugen wie die Verfilmung von 1980.  
Seit 1982 ist sie ein fester, unverzichtbarer Bestandteil des 

Weihnachtsprogramms. 

Liegt es an den Schauspielern? Wohl auch. Alec Guinness ist in der 
Rolle des übellaunigen Earls über jeden Zweifel erhaben, und der 
US-Amerikaner Ricky Schroder spielt einen kleinen und sehr blonden 
Lord Fauntleroy dessen akkurater Pagenschnitt schon andeutet, dass  
er wirklich gar kein Wässerchen trüben kann. Offenherziger und 
unschuldiger geht es nicht. Zehn Jahre alt war Schroder da. Im Film 
gelingt es ihm, auch seinen Großvater zu Offenherzigkeit und Groß- 
zügigkeit „zu erziehen“ – und dies nur, weil er ist, wie er ist.

Sir Alec Guinness war zum Erscheinen des Films bereits ein absoluter 
Weltstar. Aus Schroder ist ein solider Schauspieler geworden – aller-
dings ohne den ganz großen Durchbruch. Nur ein Gesicht aus dem 
Film ist ebenfalls ein wenig später noch berühmt geworden: Stall-
meister Willkins alias Patrick Steward. Er wird ein paar Jahre später  
als Captain Jean-Luc Picard das Raumschiff Enterprise durch die  
endlosen Weiten des Weltalls steuern. 

Der Film endet mit dem gemeinsamen  Weihnachtsfest einer 
rundum glücklichen Familie auf Schloss Dorincourt. Doch zunächst 
muss der kleine Cedric noch das Herz seines mürrischen Groß- 
vaters, des Earls von Dorincourt, erweichen, der alles andere als  
ein Menschenfreund ist. Eine rührende Geschichte, die wie gemacht 
ist für die Weihnachtszeit – und deshalb zurecht ein Klassiker.  
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  Auch 2024 läuft  
„Der kleine Lord“ in guter  Tradition in 
der  Vorweihnachtszeit im TV:  Am Freitag, 
den 20. 12. um 20:15 Uhr sowie am 
Donnerstag, den 26. 12. um 14:20 Uhr –  
                   jeweils im Ersten (ARD).

  Auch 2024 läuft  
„Der kleine Lord“ in guter  Tradition in 
der  Vorweihnachtszeit im TV:  Am Freitag, 
den 20. 12. um 20:15 Uhr sowie am 
Donnerstag, den 26. 12. um 14:20 Uhr –  
                   jeweils im Ersten (ARD).
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KURZ NOTIERT:

14 15

KURZ NOTIERT:

Leute, Leute, Leute …
Beim Wohnungsverein gibt es nicht 
nur im Bereich Servicebetrieb und 
Handwerker starke Teams, sondern 
auch in der kaufmännischen Ver- 
waltung. Heute stellen wir Ihnen die 
Mitarbeiter des Rechnungswesens 
vor. Sie sind dafür zuständig, dass 
sämtliche Zahlungseingänge und 
Zahlungsausgänge fristgerecht be- 
zahlt und verbucht werden. Das gilt 
auch für die Löhne und Gehälter. 

Wir sind sehr stolz darauf, so viele langjährige Mitglieder in unserer Genossen-
schaft zu wissen. Grund genug, sie auch zu ehren. In diesem Jahr war es am 
31.  Juli wieder soweit – natürlich bei Kaffee und Kuchen. 

Engagement lohnt sich. Im Rahmen unserer alljährlichen Mitglieder-
versammlung haben wir wieder drei Renovierungsgutscheine im 
Wert von 150,- €, 300,- € sowie 500,- € unter den 80 Anwesen- 
den verlost. Die Gewinner : Walter Zoch, Engelbert Reinarz und 
Hans Horstmann, der den Hauptgewinn einheimsen konnte. 

Seit August 2024 gibt es personelle Änderungen in unserem Auf- 
sichtsrat, da Herr Freddy Menke aufgrund des Erreichens der Alters- 
grenze sein Mandat aufgeben musste.  Zum Nachfolger wurde Herr 
Dirk Juwien im Rahmen der Mitgliederversammlung vom 27.  August 
gewählt.  

Mieterjubiläum
In den zurückliegenden Monaten durften wir fünf neue Mitarbeiter bei uns willkommen heißen – davon zwei Aus- 
zubildende.  Von derzeit vier Azubis im Wohnungsverein wollen zwei Immobilienkaufleute werden, zwei absolvieren  
eine handwerkliche Ausbildung. 

Herzlichen Glückwunsch
zur bestandenen Prüfung 

Unser Auszubildender Florian Nowotka 
hat im Juni seine Gesellenprüfung als 
Elektroniker Energie & Gebäudetechnik 
bestanden. 
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Mathias Exeler              
Sanitär, Heizungs-  
u. Lüftungstechnik 

Angelina  
Trenkenschu  
Raumpflegerin

Vivien te Poel  
Auszubildende  
Immobilienkauffrau

Ole Matties   
Auszubildender Elektroniker  
Energie & Gebäudetechnik

Dennis Pope             
kfm.  Angestellter

Willkommen im Team

20 Jahre 
Christian Schweer                    
01. September 2024                       

10 Jahre 
Thomas Jansen                                        
01. Oktober 2024

Dirk Juwien                                        
Aufsichtsrat

Unsere Jubilare

Unser Team (von li. n. re.):  

Niklas Heinrich,  Aileen Büsing,  Inga Kösters (Handlungsbevollmächtigte), Isabell Becker, Ute Eilting

Herzlichen Glückwunsch und ein großes  
Dankeschön für Ihre Treue sagen wir:

Mitgliederversammlung
& Renovierungsgutscheine

Personelle Veränderungen
im Aufsichtsrat

Florian Nowotka             
Auszubildender Elektroniker Energie & Gebäudetechnik

von li. n. re.:   
Joachim Diekmann (Vorstand  Wohnungsverein),  
Walter Zoch, Hans Horstmann, Ludger Hellkuhl  
(Vorstand  Wohnungsverein). 

von li. n. re.:   
Joachim Diekmann (Vorstand  Wohnungsverein),  
Walter Zoch, Hans Horstmann, Ludger Hellkuhl  
(Vorstand  Wohnungsverein). 

In den zurückliegenden Monaten durften wir fünf neue Mitarbeiter bei uns willkommen heißen – davon zwei Aus- 
zubildende.  Von derzeit vier Azubis im Wohnungsverein wollen zwei Immobilienkaufleute werden, zwei absolvieren  
eine handwerkliche Ausbildung. 

Unser Auszubildender Florian Nowotka 
hat im Juni seine Gesellenprüfung als 
Elektroniker Energie & Gebäudetechnik 
bestanden. 

Mathias Exeler              
Sanitär, Heizungs-  
u. Lüftungstechnik 

Angelina  
Trenkenschu  
Raumpflegerin

Vivien te Poel  
Auszubildende  
Immobilienkauffrau

Ole Matties   
Auszubildender Elektroniker  
Energie & Gebäudetechnik

Dennis Pope             
kfm.  Angestellter

20 Jahre 
Christian Schweer                    
01. September 2024                       

10 Jahre 
Thomas Jansen                                        
01. Oktober 2024

Herzlichen Glückwunsch und ein großes  
Dankeschön für Ihre Treue sagen wir:

Florian Nowotka             
Auszubildender Elektroniker Energie & Gebäudetechnik
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Wir sind für Sie da
Ansprechpartner des Wohnungsvereins für Ihre Anliegen. 
Unsere Mitarbeiter sind Ihnen gerne behilflich. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 408-  
mit entsprechender Durchwahl.

Ob Wohnungsbewerbung oder Schadensmeldung …  
… diese QR-Codes bringen Sie ohne lästigen Papierkram und ohne Umwege ans Ziel:

Sie möchten sich auf eine unserer Wohnungen 
bewerben? Das freut uns! Mit dem QR-Code 
geht es direkt zum Bewerbungsbogen auf der 
Website von immosolve.com.

Sie möchten uns einen Schaden in Ihrer  
Wohnung melden? Kein Problem. Dieser 
QR-Code leitet Sie direkt zum Formular 
der  Website des Wohnungsvereins Rheine.

Öffnungszeiten am Firmensitz in der Leugermannstraße 1 in Rheine. 
Zur Terminvereinbarung erreichen Sie uns unter    0 59 71 / 40 80.

Montag, Dienstag	 09:00	 -	 12:00	 Uhr	 und 	 14:00	 -	 16:00	 Uhr 
Donnerstag	

Mittwoch und Freitag	 nach Terminvereinbarung

Notdienste
Ansprechpartner im Notfall 

finden Sie ab 2025 auf unserer 

Website!

Sanitär- und  

Heizungsnotdienst

bei Gasgeruch oder Rohrbruch 

der Heizungs-, Sanitär oder  

Abwasseranlagen und bei Total- 

ausfall der Heizung bei Minus- 

temperaturen

	 01 74 / 99 44 403 

Firma Uhlenbrock

bei Verstopfung der Toilette

	 0 25 72 / 97 211 

Elektronotdienst

bei Ausfall der Elektrik in  

der gesamten Wohnung

	 01 74 / 99 44 403 

Pyur

bei Problemen mit dem Fernseh- 

empfang nach der Umrüstung  

auf SAT - Schüsseln

	 0 30 / 25 777 505

City Schuh- und  
Schlüsseldienst

Inhaber: Özkan Korkmaz 

Emsstr. 88, 48429 Rheine

	 01 73 / 51 63 451
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Anliegen	 Ansprechpartner	  DW

Empfang / Zentrale 	 Birgit Sandmann	 47

Interne Dienste Verwaltung 	 Susanne Scheer	 35

Vorzimmer  Vorstand  / Geschäftsführung	 Ute Eilting	 50

Lagerverwaltung / Buchhaltung /Einkauf  / IT	 Thomas Gerken	 84

Lagerverwaltung / Buchhaltung /Einkauf  / IT	 Dennis Pope	 86

Bauleitung  / Neubau  / Modernisierung	 Lucas Roosmann	 87

Bauleitung  / Neubau  / Modernisierung	 Thomas Jansen	 82

Technik /Reparaturen / Versicherungsschäden	 Claudia Donnermeyer	 83

Technik Reparaturen	 Tanja Zimmermann	 85

Leiter Bestandsmanagement (Prokurist)	 Dietmar Lockenkötter	 32

Vermietung	 Simone Söltenfuß	 23

Vermietung	 Aline Jobst	 29

Wohnungsverwalter	 Jörg Niehoff	 14

Wohnungsverwalter	 Werner Hollermann	 24

Mahn- und Klagewesen / Mietenbuchhaltung	 Maria Steinborn	 42

Mietanpassungen	 Hildegard Lohaus	 22

Verwaltung von Wohneigentum	 Jule Arenskötter	 28

Verwaltung von Wohneigentum	 Ina Schmitz	 39

Verwaltung von Wohneigentum	 Elke Winter-Stegemann	 49

Leiterin Rechnungswesen (Handlungsbevollmächtigte)	 Inga Kösters	 38	

Zahlungsverkehr / Mitgliederverwaltung 	 Isabell Becker	 33

Nebenkostenabrechnungen/Rechnungswesen 	 Aileen Büsing	 91

Nebenkostenabrechnungen / Rechnungswesen	 Niklas Heinrich	 52


